
• Aufenthaltsqualität erhöhen → Quartiersplatz
• Aufenthaltsplätze/Spielplätze für Kinder und Jugendliche
• Blumenbänder als Verbindung zwischen Institutionen
• Mehr Aufentshaltsqualität und Gestaltung für den Park am Alten Einlaß (da wird so viel Potentialfäche verschwendet)
• Freiraumsofas auf den Treppen
• Einladende Sitzmöglichkeiten
• Kiosk
• Bücherschrank
• Brunnen als Schallschlucker
• Sitzflächen außerhalb der Gastronomie
• Als künftigen persönlichen Lieblingsplatz könnte ich mir den Platz zwischen Theater-, Kasern-, und Ludwigstraße vorstellen, am      
besten, wenn dort auch ein Brunnen platziert, wird
• Breite Querungsmöglichkeit für Fußgänger freihalten → nicht zu viele Möbel entlang Theaterstraße
• Basketballplätze → roter Boden für Feuerwehranfahrten
• Indoorspielplatz im Theaterfoyer
• Muster auf den Boden (Schlangenlinien etc.), bunt und cool für die Kinder
• Kletterbaum, -Wand
• Eine Rutsche auf der großen Treppe
• Halfpipe
• Theaterstraße als Spielstraße
• Straße/Fassade als Graffitifläche
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Umgriff größer denken!
• Mut die Ludwigstraße mitzudenken
• Verbindung Fuggerboulevard über Beginn Fuggerstraße
• Verbindung vom Theater aus mitdenken
• Beplanter Bereich zu klein gewählt, Potentiale Volkhartstr. 
+ Kennedy-Platz + Ludwigstraße ungenutzt
• Planungsumfang zu klein, Grenzen zu eng
• Einbezug des Kennedy-Platzes
• Theaterplatz vgl. Fußgängerzone
• Passage durch Baublock zu Ludwigstraße
• Die Fuggerstraße muss gleichzeitig mit dem 
Theaterquartier entwickelt werden
• Inhaltlich und gestalterisch aus Thema Theater angepasst
• Deutliche bauliche Trennung Kasernstraße von 
Theaterstraße, um MIV fernzuhalten
• Der Vorplatz der Theaterstr. soll wenigstens mit der 
Fuggerstr. verbunden werden
• Räumliche konkrete Definition Theaterquartier
• Volkhartstraße in Platzbereich vor 2. Spielstätte mit 
einbinden
• Kasernstraße als Fuß- und Radweg Schere 
weiterdenken

Kultur stärken!

• GPS-Tour durch das Theaterviertel entwerfen durch 
Schülerwettbewerb
• Mini-Bühne (Kulturpalette) zum Bespielen durch 
jedermann
• Grünes Klassenzimmer für Schulklassen
• Überdachte Mini-Bühnen/Plätze an Brunnen zum 
spontanen musizieren (unplugged z.B. mit
Gitarre und Gesang) → ohne bürokratische Voranmeldung
• Lesungen an coolen Orten mit Beteiligung einzelner 
Schauspieler:innen
• Bühne im Freien → Speaker ́s Corner
• Podium für kleine spontane Auftritte
• Kino-Leinwand, Projektionsfläche
• Freiluftkino
• Möglichkeit für Austausch, Veranstaltungen, Verweilen, 
Natur
• Kulturelle Bereicherung, zusätzliche Aufenthaltsqualität 
z.B. im Rahmen eines
Stadtspaziergangs

Mobilitätswende!
• Weniger Verkehr
• Kreuzung für Fußgänger freundlicher gestalten oder für Durchgangsverkehr sperren
• Taxistand, Inklusion
• Kennedy-Platz für Autos untertunneln
• Überdachte Fahrradstellplätze aber auch Erreichbarkeit des Theaters und anderer
Kultureinrichtungen mit PKW (ältere Menschen, Menschen mit eingeschränkter Mobilität), hierfür unterirdische Parkmöglichkeiten 
(Tiefgarage)
 • Keine Fahrradständer am barrierefreien Zugang
• Ludwigstraße ebenfalls verkehrsberuhigter Geschäftsbereich
• Volkhartstraße einspurig denkbar, gegebenenfalls zweite Linksabbiegerspur
• Parkplatzsituation für Anlieger statt Intendantenparkplätze
• Lieferverkehr nur bis elf Uhr abends, dann kein Verkehr mehr
• Keine Autos
• Farbleitsystem
• Ludwigstraße als Einbahnstraße, Theaterstr. in andere Richtung
• Straßenbahn/PKW, Fahrrad nur bedingt (We]er, Heimung nachts, keine Ausgehkleidung)
• Platz mit Straßenbahn wie vor Rathaus, Fahrbahn in Richtung Nord auf Westseite verlegen +
Haltestelle nach Osten, Temporeduzierung auf T30
• Schaezlerstraße gegenläufig über Klinkerberg bis Brunntal, zwischen Königsplatz + Badstraße
Tempo 30 wegen Lärmschutz, Kreuzung vor Amtsgericht verkleinern
• Tramhaltestelle künftig auch für Linie 1 zum Hauptbahnhof, Abbiegespur zur Frölichstraße
nördlich Kasernstraße + Platz vor Theater
• Am Wochenende weg mit den Autos – wie im Canal St. Martin in Paris
• Verkehrsplanung vor Freiflächenplanung

Maximales Grün!
• Bäume und Wasser
• Rund um das Kunstwerk Oyster grün
• Grün, Schatten im Sommer
• Fassadenbegrünung, Kleines Haus prüfen
• Bäume, Bauminseln in der Ludwigstraße
• Viele Blumen
• Hochbeete anlegen für Nachbarschaft, Urban gardening
• Viel Grün
• Viele Bäume auf der Straße, um den Verkehr zu reduzieren
• Offene Beete für Anwohner für Gemüse, Kräuter, Blumen
• Hochbeete zum Bepflanzen, Fassade von 
Verwaltungsgebäude begrünen wegen Schall, Efeu
• Verschiedene Bäume, eventuell in Partnerschaft mit den 
Partnerstädten Augsburgs, um diese Verbindung zu 
stärken

Allgemeine Anregungen

• Besitzer:innen und Betreiber:innen in Planung aktiv mit 
einbeziehen
• „Junge“ Farbe in der Gestaltung
• Öffnung der Schule
• Überdacht
• Konsumfreie Zonen innen und außen, W-LAN, offener 
Austausch, Veranstaltungen
• Schilder zu Partner:innen - ... Meter weit bis zu ...
• Platz auf einer Ebene, keine Stufen
• Der Platz vor dem Centre Pompidou wird ganz 
selbstverständlich als Spielfläche angenommen
• Straßenbeleuchtung überall (Laternen)
• Skulptur „Ostern“ ins Theater hineinziehen vgl. 
Hochschule Augsburg
• Theater Bienen
• Weniger Berührungsängste
• Problem: Nutzung des Platzes nachts – Ruhestörung

Mobilitätswende!

Umgriff größer denken!

Kultur stärken!

Maximales Grün!

Allgemeine Anregung!

Mehr Aufenthaltqualität - Mehr Spielräume!

Quartierskonferenz Staatstheater Augsburg - Ergebnisse Workshop Freianlagen


